
Vereinssatzung 

 
§ 1 Name und Sitz 
 

(1) Der Verein führt den Namen:  
GSD, Gymnastik- und Sportverein 1991 Dauchingen e.V. 
 

(2) Er hat seinen Sitz in: 78083 Dauchingen 
 

(3) Der Verein ist unter der Nummer VR 600920 am 01. Juli 1992 in das Vereinsregister 
beim Amtsgericht in Freiburg i.Br. eingetragen. 
 

(4) Das Geschäftsjahr des Vereins ist das Kalenderjahr. 
 
 

§ 2 Zweck des Vereins (Gemeinnützigkeit) 
 

(1) Der Verein GSD, Gymnastik- und Sportverein 1991 Dauchingen e.V. verfolgt 
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Abschnitts 
„steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 
 

(2) Zweck des Vereins ist die Förderung des Sports. Der Verein betreibt und fördert 
Turnen, Spiel und Sport. Er bemüht sich dadurch um die Pflege des Gemeinsinns. 
Der Satzungszweck wird verwirklicht insbesondere durch Förderung sportlicher 
Übungen und Leistungen. 
 
 

§ 3 Mittelverwendung 
 

(1) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche 
Zwecke. 
 

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsmäßigen Zwecke verwendet werden. 
Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. Es ist zulässig 
für die satzungsgemäß ehrenamtlicher Tätigkeiten, eine angemessene pauschale 
Vergütung nach § 3 Nr. 26a EStG zu zahlen. 
 

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck der Körperschaft fremd sind 
oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 

 
§ 4 Erwerb der Mitgliedschaft 
 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden. 
Minderjährige haben die Genehmigung ihrer gesetzlichen Vertreter oder ihres 
Vormundes vorzulegen. 
 

(2) Über den schriftlichen Annahmeantrag entscheidet der Vorstand. Bei Ablehnung des 
Antrages ist der Vorstand verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe der Ablehnung 
mitzuteilen. 
 
 



§ 5 Beendigung der Mitgliedschaft 
 

(1) Die Mitgliedschaft endet 
a) mit dem Tod des Mitglieds 
b) durch freiwilligen Austritt 
c) durch Streichung von der Mitgliederliste 
d) durch Ausschluss aus dem Verein 
e) durch Verlust der Rechtsfähigkeit der juristischen Person 
 

(2) Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber einem Mitglied 
des Vorstandes. Er ist zum Schluss eines Kalenderjahres unter Einhaltung einer 
Kündigungsfrist von drei Monaten zulässig. 
 

(3) Ein Mitglied kann durch Beschluss der Mitgliederversammlung von einer Mehrheit 
der anwesenden Mitglieder von 3/4 der abgegebenen gültigen Stimmen 
ausgeschlossen werden, wenn es in grober Weise gegen die Vereinsinteressen 
verstoßen hat, wobei als ein Grund zum Ausschluss auch ein unfaires sportliches 
Verhalten gegenüber anderen Vereinsmitgliedern oder schwerwiegendes 
Fehlverhalten innerhalb der Vereinskameradschaft gilt. 

 
 
§ 6 Mitgliedsbeiträge und sonstige Einnahmen 
 

(1) Der Erfüllung des Vereinszweckes dienen die Beiträge der Mitglieder, private 
Spenden, Zuwendungen der öffentlichen Hand und die Erträge des 
Vereinsvermögens. 

 
(2) Über die Höhe der Beiträge und ihre Fälligkeit entscheidet die 

Mitgliederversammlung. 
 
 
§ 7 Organe des Vereins 
 

(1) Die Organe des Vereins sind 
a) der Vorstand 
b) der Beirat (oder Ausschuss) 
c) die Mitgliederversammlung 
 

(2) Die Tätigkeit und Funktion dieser Organe wird nachfolgend näher geregelt. 
 
 
§ 8 Der Vorstand 
 

(1) Der Vorstand des Vereins im Sinne des § 26 BGB besteht aus dem Vorsitzenden, 
dem  stellvertretenden Vorsitzenden, dem Schatzmeister und dem Schriftführer. 
 

(2) Der Verein wird gerichtlich und außergerichtlich durch zwei Mitglieder des 
Vorstandes vertreten. 

 
 
 
 



§ 9 Die Zuständigkeit des Vorstandes 
 

(1) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit sie nicht 
durch die Satzung einem anderen Vereinsorgan zugewiesen sind. 
 

(2) Er hat vor allem folgende Aufgaben: 
a) Führung der laufenden Geschäfte 
b) Vorbereitung der Mitgliederversammlung und Aufstellung der Tagesordnung 
c) Einberufung der Mitgliederversammlungen 
d) Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlungen 
e) Erstellung des Jahresberichts. 

 
 
§ 10 Amtsdauer der Vorstands- und Beiratsmitglieder 
 

(1) Die Vorstands- und Beiratsmitglieder werden von der Mitgliederversammlung auf die 
Dauer von zwei Jahren gewählt. Sie bleiben bis zur Neuwahl des Vorstandes und 
des Beirates im Amt. 

 
(2) Alle zu wählenden Organmitglieder sind einzeln zu wählen. Wählbar sind nur 

Vereinsmitglieder. 
 

(3) Scheidet ein Mitglied des Vorstandes oder Beirates während der Amtsperiode aus, 
so kann der Vorstand ein Ersatzmitglied für die restliche Amtsdauer des 
Ausgeschiedenen wählen. 

 
 
§ 11 Beschlussfassung des Vorstandes 
 

(1) Der Vorstand fasst seine Beschlüsse in Vorstandssitzungen, die vom Vorsitzenden 
unter Einhaltung einer Einberufungsfrist von 3 Tagen einzuberufen sind. 

 
(2) Die Beschlüsse sind zu Beweiszwecken zu protokollieren sowie vom Schriftführer 

und vom Vorsitzenden zu unterzeichnen. 
 
 
§ 12 Der Beirat 
 

(1) Der Beirat besteht aus dem Vorstand sowie mindestens drei weiteren Mitgliedern. 
 

(2) Der Beirat hat die Aufgabe, den Vorstand in wichtigen Vereinsangelegenheiten zu 
beraten. 

 
 
§ 13 Mitgliederversammlung 
 

(1) Mindestens einmal im Jahr im ersten Quartal muss eine ordentliche 
Mitgliederversammlung stattfinden. Die Einberufung obliegt dem Vorsitzenden oder 
einem anderen Vorstandsmitglied. 
 

(2) Die Einberufung erfolgt durch Anzeige im „Dauchinger Anzeiger“ mindestens zwei 
Wochen vorher. Die außerhalb des Verbreitungsgebietes des Dauchinger Anzeigers 



wohnenden Vereinsmitglieder sind schriftlich, in Textform oder per E-Mail 
einzuladen. 
 

(3) In der Mitgliederversammlung hat jedes Mitglied eine Stimme. Die Übertragung der 
Ausübung des Stimmrechts auf andere Mitglieder ist nicht zulässig. 

 
(4) Die Mitgliederversammlung hat insbesondere folgende Aufgaben: 

a) Wahlen der Vorstands- und sonstigen Organmitglieder 
b) Entgegennahme des Jahresberichts des Vorsitzenden 
c) Entgegennahme der ordnungsgemäß geprüften Jahresrechnung 
d) Festsetzung des Mitgliedsbeitrages 
e) Beschlussfassung über Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins. 

 
(5) Die Mitgliederversammlung fasst ihre Beschlüsse mit einfacher Mehrheit der 

anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. Satzungsänderungen und Beschlüsse 
über die Auflösung des Vereins bedürfen der Stimmenmehrheit von 3/4 der 
anwesenden stimmberechtigten Mitglieder. 
 

(6) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll aufzunehmen, das 
vom Vorsitzenden und dem Schriftführer zu unterzeichnen ist. 
 

(7) Jedes Mitglied kann bis spätestens 10 Tage vor dem Tag der Mitgliederversammlung 
beim Vorstand schriftlich Anträge zur Tagesordnung stellen. Über spätere Anträge 
zur Tagesordnung beschließt die Mitgliederversammlung. 

 
 
§ 14 Außerordentliche Mitgliederversammlung 
 

(1) Der Vorstand kann jederzeit eine außerordentliche Mitgliederversammlung 
einberufen. Die Einberufung erfolgt schriftlich, in Textform oder per E-Mail. 
 

(2) Diese muss einberufen werden, wenn das Interesse des Vereins es erfordert oder 
wenn die Einberufung von 1/3 aller Mitglieder schriftlich unter Angabe des Zecks und 
der Gründe vom Vorstand verlangt wird. 

 
 
§ 15 Kassenprüfer 
 

(1) Die von der Mitgliederversammlung für die Dauer von einem Jahr gewählten zwei 
Prüfer überprüfen die Kassengeschäfte des Vereins auf rechnerische Richtigkeit.  
 

(2) Eine Überprüfung hat mindestens einmal im Jahr zu erfolgen; über das Ergebnis ist 
in der Mitgliederversammlung zu berichten. Die Kassenprüfung erstreckt sich auf die 
Richtigkeit der Vorgänge, nicht auf deren Zweckmäßigkeit. 
 
 

§ 16 Datenschutz  
 

(1) Zur Erfüllung der Zwecke und Aufgaben des Vereins werden unter Beachtung der 
Vorgaben der EU-Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) und des 
Bundesdatenschutzgesetzes (BDSG) personenbezogene Daten über persönliche 
und sachliche Verhältnisse der Mitglieder im Verein verarbeitet. 



 
(2) Soweit die in den jeweiligen Vorschriften beschriebenen Voraussetzungen vorliegen, 

hat jedes Vereinsmitglied insbesondere die folgenden Rechte: 
a) das Recht auf Auskunft nach Artikel 15 DS-GVO, 
b) das Recht auf Berichtigung nach Artikel 16 DS-GVO, 
c) das Recht auf Löschung nach Artikel 17 DS-GVO, 
d) das Recht auf Einschränkung der Verarbeitung nach Artikel 18 DS-GVO, 
e) das Recht auf Datenübertragbarkeit nach Artikel 20 DS-GVO und 
f) das Widerspruchsrecht nach Artikel 21 DS-GVO.  
 

(3) Den Organen des Vereins, allen Mitarbeitern oder sonst für den Verein Tätigen ist es 
untersagt, personenbezogene Daten unbefugt zu anderen als dem jeweiligen 
Aufgabenerfüllung gehörenden Zweck zu verarbeiten, bekannt zu geben, Dritten 
zugänglich zu machen oder sonst zu nutzen. Diese Pflicht besteht auch über das 
Ausscheiden der oben genannten Personen aus dem Verein hinaus.  
 
 

§ 17 Auflösung des Vereins 
 

(1) Die Auflösung des Vereins kann nur in einer Mitgliederversammlung mit der im § 13 
festgelegten Stimmenmehrheit beschlossen werden. 
 

(2) Sofern die Mitgliederversammlung nichts anderes beschließt, sind sämtliche 
Vorstandsmitglieder die gemeinsam vertretungsberechtigten Liquidatoren des 
Vereins. 

 
(3) Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen 

Zweckes fällt das Vermögen des Vereins an die Gemeinde Dauchingen, die   es 
unmittelbar und ausschließlich für gemeinnützige, turnerische Zwecke zu verwenden 
hat. 

 
 
Die Satzung wurde in der Gründungsversammlung vom 20.02.1991 errichtet. 
 
 
Vorstehende Satzungsergänzung wurde am 05.03.2020 in Dauchingen von der 
Mitgliederversammlung beschlossen. 
 
 
 
Gabriele Dürr       Bettina Halder 
(1.Vorstand)       (2.Vorstand) 
 
 
Marion Lang        Claudia Schleicher 
(Schriftführer)       (Kassier) 


